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Gubernial-Verlautbarungen,
2 58, K u n d m a c h u n g ' Nro. ^481.

dcs kaiserl. könial. illpnschen Landes - Guberniums zu La.bach.
D « Erzeugung und der Mrkauf der Snftnsieder. Waaren wud als eme frey« ^

Beschäftigung erklärt.
(1) I n Gemaßhcit des eingelangten hoho, Hofkanzler-Dtcretti vom 18. vorigen-,

Empfang 3. laufenden Monath«, Z^hl ä l ^ ,. «md Folgendes zur genauen Dar.
nachachtung bekannt gemachte , . <

1. Die Erzeugung und de« Verkauf der Seifensieder-Waaren, welche ohne,
dieß seit der Reorganisirung dei landei keiner Satzung unterliegen, ,st Obermann
gegen vorlaufige Anzeige an d.e Bezirks. Obr.gknt, und gegcn Beobachtung de,
von derselben uorzuschrnbenden Pcttzey^ Wmsichten gestattet.

2. Ist es auch Jedermann unter dcr Bedmgnng erlaubt, " se>nem Haust
UnschUtt u schmelzen, daß, er sich bep der Beznksobrigke.t ausweise, daß hltbey

besorgen ftp, und daß dtt Nebenbewohner mcht dem E.nach«
wen übler Dünste ausgesetzt werden. . , .. ^ «,;. ^«,. V«li»tt«

3. I n den Hauptstädten haben die Magistrate, e'nverständ^ch m. d v P «M
Dir.ction oder dem Pottzey-Commissanate,.n allen ubr.gen Ousthafttn d.e ^ . .
i'rks-Obrigketten, die Vnkaufsplätze für dcrley Waaren zu b s i ' n m n , auf du
Feucrsicherhnt bey der Unschlntfchmchung zu wachen, und dafür i« 1"gm, ° ^
die N'bcnwvohmr durch d.e üble Ausdünstung bey der Erzeugung mcht belast,.

ohmdieß keine Unschlittwidmung besieht, so hat es dab^
noch fcrncrh.n sepn Verble.ben, und es steht jcdcmFc.schcr N ' ^ l ' N U M ) U t
«n wen unwer zu verkaufen, so wie jcdcr Se.fensn-rcr f.,r d" ̂  ^ N u n ^ d«s
chm erforderlichen Unschlttt-Vorraches selbst zu sorgen hat, dagegen a w «v.rd

5. sowohl sämmtl.chen Fleischhauern, als auch allcn d°n,cmgen , w sich m.t
der Erzeugung und dem Verkauft der Seifensieder-Waaren abgcben werden,
m Erumerung gebracht, daß alle Verabredung vv« wehrttm Gcwnbbleutm



i n der Absicht, den Preis .einer Waare zum Nachtheil des Publikums zu erhöhen,
oder Mangel zu verursachen, laut klarem Inhalte des 227. §. des I I . Theiles des
Strafgesetzbuches, eine schwere P?liz<y- Uebertretung sey, wornach

6. dle betreffenden Bezirksobrigtciten hiennt angewiesen werden, in eine«
folchen Ucbertrctungsfalle die strengste Amtshandlung eintreten zu lassen.

7. Endlich haben sämmtliche Kreisamter »hre vorzügliche Aufmerksamkeit da^
bin zu richten, daß in^dcm Orte ihrei Kreises mittelst Beförderung der Eoncur«
renz immcr ein hinlänglicher Vorrath «n Seifensieder-W,'Hre.n vorhanden sei»/
so wie, daß durch Hmtanhaltung gefährlicher Eiu^reuungen des Monopols, dle

, möglichst wohlfeilsten Preise dieser Waar« erhalten werden. -̂
Laibach am 8. Apru 1825.

Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,
^ Gouverneur.

F r a nz R i t t e r v. I a t o m i n i , k> k. Gub. Secretsr.
Z^ 691 V e r l « u t b « r u n g. Nro. 6o53.

(1) Es ist dermahl <in Andreas Krönischei Handstlpendium, im jahrlichen Ertra«
ge von 26 st. Metall «Münze erledigt, ju dessen Genusse vorzüglich dle studieren-
den Anverwandten des Stifters , in deren Ermanglung aber auch arme Bürgers
Kinder in Laibach , Kca'nburg oder Oberburg gcbürng, berufen sind , dle wenig-
stens beretts Rhetores seyn, und sich zugleich der Musik widmen sollen.

Jene Schüler, welche den Genuß des erledigten Stipendiums zu übe>kom»
men wünschen , Haben demnach ihr« mit dem Taufscheine, Dürftigkeits - und den
Studien-Zeugnissen von den letzten zwey Semestern, bann auch mit dem Zeug«
Nlsse der überstandenen natürlichen oder geimpften Schutzblattern belegten Gesuche
längstens bis 20. Iuny laufenden Jahrs bey diesein Gubcrnium einzubringen.

Von dem k. k. lllprischen Gul^ernium. ?aibach den i 3 . May 1625.
Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g , k. k. Gub. Secretar.

P. 601. N a c h r i c h t . Nro. 6266.
" ( l ) Es wird hiermit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß sich das
t . k. Laibacher Fiscalamt nicht mehr in seinem bisherigen Amtslocale im Landhau-
se befinde, sondern, daß solches nunmehr im Hause des wirklichen k. k. Kämmerers
Herrn Leopold Freyherrn von Lichtenberg ack neuen Marktplatze Nr» . 22c» »m er-

. sten Stocke untergebracht sey.
Laibach am iZ. Map 1625. ^

.Stadt? und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 593 (1) ^ Nro. 2667.

Von dem k. k. Stadt-und ?andrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht?
' Us sey über d̂ ,s Gesuch des «vimon Hhadaus Iosseck von Krainburg, in d>e Aus«

.f<rt<gung der Amortisations-Edicte rücfsichtlich der auf den ebengenannten Bitt<
Heller lautenden 5percent. ^«ra ,^ I - Kricgsdarlehns < Odü^-niull Nro. t io^l ääc».
1. Febr. i^HH yr. 72 fi. gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche
Nuf gedachte <)Qliz»üan aus was imm« für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-



— n o 5 —
chen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Iahre>
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S iadt - und Landrcchte sogewiß
anzumelden und anhängig zu machen, «ls> im W,dr«gcn <duf weiteres Anlangen
des heuligen Bittstellers simonThadäus Iosseck die obgedachce ^eiuiiai-Kriegsdar»
lthens«Ol>Il«!nis>n nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödict/ kraft- und
wirkungslos erklart werden wird. ^ ' . , ' > ' . ? ^ '

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Kram. Laibach den 4. May l82Z.

F.594 <i) Nre. 2420.
^ o n dem k. k. Stadt «und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

E i fey über das Gesuch der Ag,ncs Mitsch, wider Florian Mischiy, in die Ausser«
tigung der Amortisatiüns-Edicte rücksichlllch des üi Verlust gerathenen, auf die
der Bittstellerinn eigenthümliche, in, dcr Krakau sub Cons. Nr . 20, Rcct, N r . i g
liegenden, dem Grundbuche der D . N. O. E«mmenda?aibach dienstbaren stcrbrecht»
lichen Hofstatt, oder i^3 Hübe seit ig . Oct. 1610 für die Summe uon iLZ fi. 3g kr.
ün Ffccutionswege intabulirten, von Florian Mischiy gegen Paul Podgvalscheg
Unter 14. August 181« erwirkten Urtheil«! gewilliget worden. Es haben demnach
alle jene, welche auf gedachtes Urtheil, respeclive des daran befindlichen Intabula«
tions-Eernficats aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu kö«
nen vermeinen, selöe bmnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und kandrechte sogcwiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Agnes Mitsch das

tlvicai nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist jür getödtet,-kraft-und wirkungslos
erklärt werden wird.
^ Von dem k. k. S tad t -und kandrechte in Krain. Laibach den 3. May 182K«

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g .
3, 6oo. E d i « t. Nro. ^ , 2 .

Am 3. Iunv l ' I . werden früh um y, Uhr in dem Sitzungs- Zimmer des
k. k. Bergamts >n Idr la bey 1732 Pfund weiße, und bey 489 Pfund braune Fess«
«bschnitte, welche taglich besehen werden können, nach dem Wunsche der Licitan«
len in ganzen oder auch in klemm Part ien, gegen gleich bare Bezahlung, an den
Meistbiethende!' veräußert werden.
^ Vom f. f . Berqamt Id r ia am ,3 . M«y «625.

— _^__ ^ ^ ^ . ^ ^ e Verlautbarunge^nT ^ "
3'537. A m o r t i f a t i o n i ^ E d l t t . Nro.^ ,87.
( 0 Von dem Bezilkigtrichte Kaltenbrun zu Lalbach wird tund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Mart in ^imermann von Studenz, Srsaufers der korenz Pn<
dan'schen Hübe zu Slape," in die Ausfertigung der Amortisat>onsed,ct« hmsich^
uch folgender, vorgeblich nicht aussindbaren Urfunden, als:

2) des zwischen Loren; Pc»dan und seiner Ehewirthinn Maria bestehenden, auf d i l
derEommlndüLalbach sub Urb. N r , Hg u n d b i zinsbaren, zu Slape gtlegenm



ganzenFischerhube, am 2. Jänner 1816 wegend<eHeivathsgute6 pr. 55a st, 3W.
sammt Nebenverbindlichkeit intabullrtcn Ehevertrages dd. 18. May 179b, unb

!») des von den Eheleuten?o«nz und Maria Perdan an ?oren; Scuer ain 28»
Jänner , 8 i 5 über 25oss. a»«<gift-llten, und am 26, October 1816 auf obi-
ges Heirsthigut superpranotiittn Schuldbriefes, g:williget worden.

Daher haben jene, welch: auf diese Urkunden aus was immer für <inem
Rechtsgrunde Ansprüche zu m«chen vermeinen, felbe binnen 1 Jahr/ 6 Wochen
und Z Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden , als widrigens auf weiteres
Anlangen diese Urkunden, .eigentlich die darauf befindlichen Intabulations- und
Superpranot«tions« s'ertisicote für nichtig und kraftlos <rk!art würden.

Laibach am 6. M«y 1825. >

Z . 5g5. E d i e t. Nvo. M -
(z) Von bem Rezirksgerichtt Adelsberg, als Abhandlungsmstanz nach Ableben

des Georg Stradioth, insgemein Zuste in Unt<rkosch»na, wird bekannt gemacht, daß
die Tagsatzung zur Anmeldung der Verlaßglaubiger, Erben und Schuldner auf
den H. Iuny l. I . «ngeordnet worden sey. Die Kreditoren, Erben und Debitoren
werden hlermit »orgel«ten / am obigen Tage in dieser Gerichtskanzlcy mit ihren
Beweisdocumenten um so gewisse« zu erscheinen, widrigens fie die üblen FolgtN
ihres Ausbleiklns sich selbst beyzumessen heben werdtn.

Bezirksgericht Adelsberg den 14. Map ,825.

Z . 6<>3 (') Nro. 106°.
Das Nezilfsgtlicht Haa3^«r< »Nacht bekannt, es sey von demselben auf das Gesuch

des h l» . Dr . Nuß/ 6e pi-aes. 2c>. April »823 Nro. io6c», in di« R^assumicung der dul<H
die Bescheide vom 27. November ili23 Nr. 2I93, und 2a. May v. I . Nro. ion„ bewilliq'
ten, dann aber suspendirten executiVen Feilbletiung der dem Michael Turt von OberloitsH
gehöriqen, dec Herrschaft Loitsch fub Rect. Nr. ,2 zinsbare», auf5o48 !̂ . <jc> kr. gerichtlich
geschätzten a,anzcn hübe sammt den dazu gehangen haus »und Wirthsckaftsgebä^dcn,
und der auf 417 ft. geschätzten Fahrnifs.'uni> Fundus instcuctus, wegen sHuldiqen lg^5 st.
48 2j4 kr. sammt 5perc, Interessen seit l . September »823 und Executionstosten gewilli»
get worden.

Zu diesem Tnde werden nun drey Feildiethungstagsatzungen, und zwar die erste aus
den i u , Juno, die zweote auf den » l . I u l y , und die dritte auf den » i . August l. I »
jederzeit von 9 bis »2 Uhr früh und zwar in dem zur gedachten Hübe gehörigen Woh»"
hause zu Oderloitsch mit tcm Beosahc angeordnet, daß wenn die gedachte ganze hübe oder
das eine ooer das andere Stück der Fährnisse oder des Fundus instructuü bey der erjte«
oder zweoten Licitationstaqs^hung uin die Scdä^ung oocr darüber nicht an Mann gcbrack«
werden kömite, das nickt vcitaufte Stück oder hübe bey dcl dritten auch uiitei der Schä'
tzung bintan gegeben werden s»N.

Wovon die Kauflustigen durch Odicte und die intabulirten Gläubiger durch Rubri«
ken mit dem Anhanqe vecst^nriqet werden, daß die Schätzung und die Licitationsbe'
dingnisse täglich beo diesnn Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werben
können. Bezirksgericht haasberg dcn 2. Mao '825 ^ .

' Z . 604 G d i c t. , Nro. 32a.
Von dem Bezirksgerichte h^asberg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in Folcie

Ansuchens des Hrn. Johann Garzarolli, Renlmeistcr ander herrsHaft P r c m , (Ie p^e».
».Februar l . I . Nco. 52a, in die executive Versteigerung der dem Joseph Gcsttschav°n
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Kk5darf gehörigen, der Herrschaft yoitschsul» Rect. Nro. ,6 dienstbaren und auf 7679^
" l . M . sserichtlich geschähen 1 ,^3 hübe, wegen schuldigen 2000 ft. M . M . c- «- c. g«°
billiget worden.
^ Zu diesem Gnde werden nun drc» Licitationitagsatzungen, und zwar die erste auf den
U- Apr i l , die zweyte auf den ,5. May und die dritte auf den " . Iuny »625 um 9 Uhr
M b in loco Kirchdorf mit dem Anhangt angeordnet, daß wenn diese » 'j3 hübe beyder
ersten oder zweyten Tagsay-ung um die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht
werden tonnte, solche bey d<r drittln Licitation auch unter der Schätzunghintan gegeben
werten soll.

Wovon die Kauflustig«« durch Miete, und die intabuKtten Gläubiger durch Ra>
«riken verständiget werdend

Nrznrsgcricht haasberg den »6, Februar ,825.
«n m e r f ung . Bey der ersten und zweyten Ncitatlenstagsatzung haben sich keine Kauf»

lustiae aemeldtt.

Z. Z97. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . N ro . i3Z2.
., ( l ) ' D a s Bezirksgericht Wwbach macht hicmit öffentlichbekannt: Es sep über An-

suchen der Banhelmä Kaüin'sch^n 3rb<n Vormünder Barthclma März und Mac-
3<lr«th W,lwe Kallin zu Planma,die sKuerlickt Feilbiethung derbem Anton Meße-
stttu nus Planina g<hörig«n, und au< der Barthelma Katlinischcn Verlaßmaffe
erkauften Wiese pnä I^»!i3m genannt, auch unter der Schätzung und auf Ge<
fahr, dann Unkosten deS gedachten 3rkaufers bewilliget, so als hierzu der einzige
Feilbiethungs? Termin für den 27. Juno 1826 früh l a Uhr im Orte Planina
anberaumt worden / wonach diese Realität/ «kenn solche nicht um du Schätzung
pr. 121 fi. oder darüber an Mann gebracht werden könne, auch unter w r Schä-
tzung hintan gegeben würdt. Daher werden die Kauflustigen am besagten Tagt
und Stunde dazu zu erscheinen eingeladen, und sbnnen die Verkaufsbcdingnisse
taglich Hieramts einsehen. .

Vom Bezirksgerichte Wipbach am 3 , . August 1824.

3> 602. V e r l a u t b a r u n g . (1)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiermit bekannt gemacht: Hs seh

auf Ansuchm d.'s Herrn Joseph Scaria^ Inhaber des Guts Tufstein, in d»e öffent-
liche Versteigerung des dem Johann Wuntscheg von Oberfeld eigenthümlichen
nut Pfand belegten, und auf 683 st. 40 kr. gerichtlich geschälten Hubgrundes,
^egen aus dem gerichtlichen Vergleiche von 25. I u n y 1824, mit Bezug auf die
Schuldobligation ddo. ot intab. 14 Octobcr i8>c> angcsprocl>enen i8o f i . E. M .
und Nebenverbindlichkeiten gewikliget worden. Zu diesem snde werden hiermit 3
ueilbiethungstagsatzungen, und zwar: für die ersre der y. I u n y , für die zweyte
^ 8> I u l y und für d,e dritte der 6, August 1826, jedesmahl in den gesetzlichen
stunden mit dem Bcysatze festgesetzt, falls diese Realität weder bey dcr ersten noch
Zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerts) oder darüber an M a n n '
glbracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe
hintan gegeben werden würde.

Kauflustige werden daher am obbessimmten Tage und Stunde in loco dtt
"luntscheg'schen Hübe zu Oberfeld nächst Moraitsch zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 6. Map 1826.
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Z. 59c) E d i c t. Nro IZß'
(1) Von dem Bezirksgerichte zu Neusiadtl wird bekannt gemacht: Es sey auf

Anstichen des Moises Bunzel/bürgerlichen Großhändler in W i e n , gegen Anion
R^olly, Handelsm«nn in Neustadt!, wegen vermög Urtheil vom 6. Februar ^824
schuldigen 356st. E. M . sammt Kpercent. Zinsen und Gerichtbkostcn, von dem
Magistrate der k. k. Hauptstadt Gray , als Mcrcanti l- und Wechsclgcrichte, die
excclitiue Versteigerung des dem Schuldner eigenthümlichen, mit dem Pfandrechte be«
legten, und mit Inbegriffeiner Wagenschupfe, elnes Wagens, eines Steyerwagcrls,
einer Calesche, eines Pferdes und einer Fluh, auf 3?) fi. 9 kr. gerichtlich geschätzte!»
Schnitt- und Kleinwaarenlagers mit den vorbcnanntcn, Gegenständen bewilliget und
und die Feilbicchllng vorzunehmen dieses Bezirksgericht ersucht worden.

Demnach werben hierzu drey Versteigerungstagsayungen, und zwar die t "
sie auf den i . k, M . I u n y , die zweyte auf den »5. Iuny und die dritte auf den
28. n. M . Iuny jedesmahl um ic> Uhr Morgens im Orte brcser Mobilar«Gcgen>
slande Haus-Nro.65 am Playe hier zuNeustaotl mit dem Neyfatze bestimmt, daß,^
falls diese Gegenstande weder bey dir ersten noch beyder zweyten Versteigerung^«
Tagsayung um den gerichtlichen Tchatzungswerth oder darüber angebracht roevdcn
könnten, solche bey der dritten auch unter dem Schatzw,erthe hintan gegeben wer-
den würden.

B<",irksgcricht Staatsherrschaft Neustadt! am 14, Map 1826.

Z. 5g6. F e l l b i e t h u ngs» E d i c t . N ro . iZ32^
<>) L)as Bezirksgericht Wiftbach macht hiermit öffentlich bekannt: Es sey Über

Ansuchen der Narthelma Kallin'schen Erben, Vormünder Narthelma Mar : und
Mavgaretha Witide Kassn, zu Plainna, dlt neuerliche Feilbleihung, des dcm An '
drcas Ierluschan zu Planma gehörigen, und aus der Barthelma Kallln'schcn
Vn'laßüiafse erkauften Hauses zu Planina, und des Ackers n VuIIi genannt, auch
unter ser Schätzung und auf Gefahr, dann Unkosten des gedachten Erkaufcrs be-
williget, so als hierzu der einzige Termin für den 27. Iuny 1825 flüh um 10 Uhc
im Orte Planina anberaumt worden, wonach d>eseRcalltäten,wenn sclbe nicht um die
Schätzung pr., icjost. oder darüber an Mann gebracht werden können, auch unter
der Schätzung hintan gegeben würden. Daher werden die Kauflustigen am besage
ten Tage und Grunde dazu zu erscheinen eingeladen, und können die Verkaufs
bedlngnisse laglich Hievamts einsthen.

Bezilksgcrlcht Wipbach dc>, 3 i . August 182^.. '

Z. 598. E d i c t. Nro. 6^»
'Von dem Bezirksgerichte zu Krupp >n Untcr5rainwird htemitbekannr gemacht'

Es scp uon dem löbl. Bezirksgerichte Gotpschee, als ^elsonal^Insianz, über neue^
liches Ansuchen des Herrn Anton uon Fichtenau, Inhaber des Gutes Breiten«",
wlder Johann Röthcl von Malgern, in die e/ecutive Feilblethung der dem letzten,
gchorlgtn, zu WuschinSdorf undPlesstuitza in diesem Bezirkebcsindlichen, aerich^
tich auf l«6 ff. 4a ki,'. geschützten Wem<, bestehend in 5a Oestcrrclcher Eil«er,
wegen schuldigen, 5ou>i. «. «> e. gewilliget worden. Diesemnach werden nun in i!M'
ge dor.l»gen Ersuch,chrc,ibetis dd. 28. April l., I^ Z. 424 drep F^ilblechun gitagia'



^lngen^ als dtf 3 l . Mav, 1^. und 28. I lmy l . I . , jedesmahl von 9 bis 12 Uh«
^»brmntags m l.'co Wuschmsdorf mU dem Beyfügen angeordnet, daß, >m Falle
«lese Weine weder bty dcr ersten noch zweyten Feilbiechungstagsatzung um den
^vchahungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten < solche bey
"er dritten und letzten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen am bestimmten Ö l t e , Tage unv Stunde zu erschei«
N«n eingeladen werden.

Von'dem Bezirksgerichte Krupp «m i l . Map ,625.

3-6c,5. F t i l t i t t h u n a s . Vdic t . Nro. 525.
(») Von dem Nt,ilfl4,lichte Senosetscb wird hiemit bekannt gemalt : Es sey auf An- ,

Mlten dcs Fran, vosti^nlsckiisch zu Scnoftlsch in die erccutive FcÜl-iethung dcr dem
Andreas Blascheg eiqentbumlicl) qehöciqcn, aus cincm hause und StaNc zu Psäwald,
dann Gartn V^i-t z,«r tlil>.!i>, einer VüeseK'^erniia, fünf Aecktin u Deuii u ?ü>!uck
>Und ci»em Ack«r <j^leil>,I<!v^, auch Iv«t genannt, l-cstehcnden, gel̂  clich auf ^525ft. (i?)l.
seschähtcn Rtalitättn , «vcgen schuldigen ,<j6si. 25 fr. c. ü. c:.̂ , gcn'ilUget worden. D»
nun hiczu dr»» Termin« , und z>v<»r für den eisten dcr >4- Juni.'/ für den zn?eytcn dcr
k̂». Iulo u«t> für den dritten der 22. August d. I > jcdcsmM ftüh um 9 Ubr un O ĉe

^räwc,ld mit dem Beysayt benimmt worden ftnd, oaß, wenn tiese Realitäten weder
l>ey der ersten noch zweyten Foilvislhungötagsahung um dcn Schätzungvwtrth odel darü>>
ber an Mann gebracht werden lönnten, selde rey der tritten auch unter demselben
hlntan qcgcben werden, so haben die Kauflaftigcn wie auch die intcidulirten Kreditoren,
Herr Malhia« DoNe», von Präwald, Kirche zur heiligen Drcyialliglcit, resp. deren
Vorstand zu Hräwald, Franz Vath vcn St . Veill), »yd Hostph OKcna o^n Prawald an
vorstchenden Tage» zu dieser Licitation zu .Meinen, wobeo ei> erinnert wird. dah jeder
^cttant ohne Unttrschied verbunden stl?n w«rde, den 5. Theil tcs Auörufspreiscö »or
«rossnung der Licitation ,u Handen dcr Licitütions.Eommisslon bar zu crleqen.

Die Sckäßung und übrigen Licitationsdedängnisse tonnen täglich in dicser Gerichts«
'anzley einsseschen werden.

Bezirksgericht Senosetsch den 7. May <tt25.

2> 55c). G d i c l . (3)
. Von dem Beurtsgerichte Stautiherrschaft Lack wird über e^ecutives Ansuchen des
^lrrn Mar. Zeball zu Lack, die dem Hohann Euralt gehörigen. zu hcil. Geist h. Z. »5
«egende, der Staatsherrschast Lack sub Urbars Nro. 2555 zinsbare, sscricl'tlicl) sammt
^ugchcr und einigen wenigen Fährnissen auf ,88a ft. Zü kr. geschätzte Ganzhude, wegen
^"ldi^cn 2no ss.'M. M . ftmmt Ncbenverb'ndlichtciten, bey den mit ci^a,crichtl,chem
""rcte ddo. 3o. A?lil l. I . , auf den 28. I unu , 28. Iu ly und 25. Auqust a825 ,m
"tte dcr Realität zu hcil. Geist bestimmten Fcilbietdungötaqsahungcn, und z-var bey
" erstcn und zweyten Feilbicthungöcaqsahuna. nur um oder über den Tcliähungswerth,

" v der dritten adcr auch unter dem Schä^ungswe,the an d<n Mcistdicthcnden verlauft.
,,^ ,"^s SchäyungsvrHtocoll und die Licltationsvtdin.gnisse erliegen in dieser Ger,chtK«
"nzley ^ur Emsicht.

^czirtsgcrlcht StHatsherrschaft Lack am 3c». April 1825.

^ 5 ^ 6 . " ^ ^ E d i ' c t^ ^ " N ro . ZZa.^
^ ) Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstctten haben alle jene,
elche auf den Verlaß dcs zu Allscheug verstorbenen Hnblers Georg Kern, vulg»
Ucof, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen/
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solche den 3 i . f. M . May Vormittags um y Uhr <ogewiß anzumelden und rechts
geltend darzuthun, widrigens sie die Folgen des §. L14 b. G. B. sich selbstzuzw
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Michelstetten den , 6 . Apri l 1825.

Z . 562. E d i c t. Nro. Z89. .
( I ) Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Einschrei«

len der Maria Ianesch von Babenfeld wider Andre und Urban Mlakervon eben?
dort, mit bezirksgerichtlichem Bescheide vom 37. May 1825, in die exccutiue Feilbie«
thung des, demGeklagten gehörigen, zuBabcnfcld gelegenen, der Gült Neubabcnfcld
sub Urb. Nro. Z i dienstbaren Reale, k i d e n ^ L 1.238 genannt, sammt darauf
siehenden Wohn- und Wlrthschaftsgcbauden, wzgcu schuldigen iQO st M . 2)^. sammt
Verzugszinsen und Erecutionikosten gewilllget, und seyen zu diesem Ende drey
Versteigerungstagsah^ngen, auf den ic>. I u n y , 7. I u l y und 11. August iö25
jedesmahl Vormittag zu den gewöhnlichen Licitationsstunden im Orte der Nea^
litat zu Babenfeld mit dem Anhange anberaumt worden, daß wenn di.ese Nea>
l i tat sammt darauf stehenden Gebäuden, weder bey der ersten noch zweyten Feil»
biethung um oder über den erhobenen Schahungswerth pr. Z8a st. M . M . an
Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Versteigerung auch unter
hemselben hintan gegeben werden solle.

Bezirksgericht Vchneebevg am 2- May 1825.,

I . 583 Wcin - und Essig» Vcrkaufsanzcig«. («>
Bey dem Unterzeichneten, Nro. 2g, in d« Gradi>cha^ Borstüil, ist zu haben:,

Weißer angenehmer Wein-Essig . ., . ., , 2 6, kr. pr. Maß
Giinerweis > ., . ., ., ., . 5 « detco

Vorjähriger eHter Mahrwein, .. ., ., ., . » 7 - tetco
Eimerweiö ° . . . . . . 6 . dctto

Mehrere Eimer/Oder in größeren Partien wird der Preis etwas biiligeü seyn-
Auch ist zu haben:

Vorjähriger Proßeckec . . .. . ., ., . » »L kr.,., ^7^«
decco Refosco, .. .. ., . ., ., . . 2a ° p '̂ " " ^

Franz Xao. dechouin.

2> 579. Quartier zu vermiethen. ' (^)
I m Haufe Nro. 34 «m alccn Mart t , ist auf tünstiqc Micv.icli. ^cit dcc obere

Stock zu vcrmiethen, entweder ganz zus^mm^n, odcr rcrcinzclt in z>vco auch drey A)l)Y-
nungen abgetheilt. Nähere Auskunft gibt der Hausmeister zu ebener Oroe.

Z . 565 (,2)
Beym Thomas Thomaschovitz in Krainburg ist eine miteelmaßig großo, g<w;

N«ue, sehr gute Kirchenorgcl mit 7 Registern , um einen sehr billigen Prcis j "
haben. — Das Werk ist aufgestellt, um es probiren und seine Güce uiucrstt-
chm zu können.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ^
3- 566. ( I ) l,c! N»o. 5P38.

Von, En te des k. k. inn. össev., küsient. Appcllatione-Berichtes wnd hiemit
kund gemacht, daß bcy dcm k. k. kärnthnerischcn S tad t - und landrechte in Kla<
Lenfurt, e,ne Stadt« und Landrathosielle mit dem »ahrlichln Gchalte ron i/,oo st.
Und dcr V»r>ückung iii dcn höhe,',, Gehalt uon issoo u,d iLou fi. ili E>>lcd,gling
Zekommcn sey;, es werden daher nlle / welche dicsen Diensip^sten zu cvhalcen wün»
schen , aufgefordert^ b,ynen vier Wochen, vom Tagc der Emruc lung dis'es Edic«
l^s in das Z ^ i u n g e b l a i c , chrc bclc»-icn Gesuche durch ihre voigcsehte s te l l e an
das k. k. karnlhlicrische S t a t t - und Landrccht in K lagcn fu r t zu übc,reich«n,
und ihre Fähigkeiten und Tprachkcimlmsse aukzuwcisen.

K lagcü fu r t am 26, A p r i l 1823.

2.. 265^ (3) > " "^°- "°' , .
St. G. V.

K u n d m a c h u n G
der Veräußerung der Staatsherrschaft Maria Saal und der mit

derselben vereinigten Gült Taggendrun in Karaten.
M
^ m 2/,. Iuny laufenden Jahres Vorunttags um 10 Uhr wird die öffent-
liche Vcrsteigenmg der Staatshcrrschaft, Maria Saal und der damit ver-
einigten Gült Taggenbrun in dem Landh«use zu Laibach im Rathösaale
bes k. k. Landes- Guberniums vorgenommen, werden..

Der Ausrufsprcis ist auf den, Betrag von, Neun und D r e y ß i g
Tausend Acht H u n d e r t V i e r , u n d Ach tzig Gu lden in Conve»^
tons-Münze herabgesetzt worden..
^ Die Herrschaft Maria Saal liegt im Klagenfurter Kreise, zwey
stunden von der Hauptstadt Klagenfurt, nahe an der vorbcyfuhrenden
wiener Postsiraße.,

Die Gült Taggenbrun, ebenfalls im Klagenfurter Kreise, ist vo»
^ r Stadt S t . Veit Z^Stunden, von Klagcnfurt 4 »j2 Stunden entfernt.
. Die vorzüglichsten Bestandtheile,, Gerechtsamen und Nutzungen dis-
M beyden Güter sind:

Asiens. An Gebäuden: Das-Pfleg- und kandgerichtshaus im Dorfe
Maria Saa l , dann> das Pfleg- und Meierhaus in Taggenbrun m»t
5en dabep befindlich»en Wirthschaftsgebauden.,

<U. Beyl. Nro. 40. i>. 2o.,May L2ä).. , B



,,tens. An Grundstücken: Bey Maria Saal an Rusiicalgrünven:
'22 Joch 227 Quad. Klafter Aecker;
12 - 766 - - Wiesen;

1 -- H2 - - Gärten;
^ Z - 19 ^ - Waldungen;

2 - ^n57 - - Huthwe^den.
Be» der Dominical- Schloßmeierey zu Taggcnbrun;

27 Joch ^§98 Iuad, Klafter Aecker;
lo - ,42 - - Wiesen;
2 - 1009 - - Garten;

109 - 1414 ? - Waldungen;
— - io63 - - Huthweiden.

Ztens A nU n te r t hanen : 62 Rucksaffen und 22Zulehen, diese cnttichtenc
«) An unveränderlichem Uxbarialzins 243F. 5/,kr. W. W.
d) Das Laudewium.
<.̂  Das Mortuarium.
ch An bestimmten Roboth 68 Handtage.

Außer dem j^id di.e Unterthanen noch b,ey 70 Zug- und 2 ^ Hand,ro<
bathen nach Verschiedenheit des Erfordernisses, bey Einführung des
Dienstgetreides und bey herrschaftlichenBaufulMngen zu ver.richten schuldiK

e) A>̂  Kleinrechner in n^ura: . '
161 Stück Schweinschultery;
711^2 Stück Faschinghühner j

194 Stück Hühn<;
1992 - Eyer;

2 - Gänse; , .
,7 - Kitz oder Lämmer;

!o - Kapauner;
9 - Haarzehing;
» - Henne; »

702 - Reinaugen;
25 Pfund Hechten:
ü 1)4 Metzen Brein;
11 ,)Z - Hopfen.

H An Zins-und Sackzehentgetreide:
67 Metzen iZ 1^48 Weihen;

tos - ^ 4 9 Korn;
»5 - >6j49 Gerste;



Z87 Metzen 29 ,^3^3 Hafer;
55 - /,51^5^46 Hierse.

4tens. An Sackzchent:
,s)N Metzen i3 2^Z^8 Weihen ̂
616 - 342^48 Korn;,
i /F - 10 2j3^N Gerste;,
675 - 26 2̂ 2>/.3 Hafer;
36o - 21 1M4« Haiden;
!flo - 14 2j3 /̂;8 Hierse.

Nebst diesen ist der Garbenzehent theils allein, theils mit andkco
Herrschaften, bey 12 Zehentgemeinden und 17 einzelnenParteyen abzunehmen.

5tens. An Landgcrichtsgaben:
io5 1̂ 46 Metzen Hafer;
^ fi. ,c» 1̂ 4 kr. an Bannpfennigen;,
2o Stück Kapaun er;

355 - Eyer;
6 - Rindzmigess.

Stens. An Standgeldern ungefähr 8 fi. Conv. Münze,
?tens. An Schutzgeldern 10st. W. W . ^
Ztens. An Zinsen von heimfälligen Dominical-Nealitäten 3l fi.,3o kr. W W .
ytens. Die Reisjagd in fünf Iagddistricten.
totens. Die Fischerey im Gurken- und Glanflusse, dann in 7 kleine-

ren Bachen, theis ausschließend, theils mit andern Herrschaften.
Zum Ankauf dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen, der hier«

tandes zum Realitatenbesitze geeignet ist.
Denjenigen, die nicht landtaftlfähig find, kömmt, wenn sie die

Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibcserben in absteigender gerader
Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Be-
freyu^g von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsc,uldens zu Statten.

Jeder Kaufsbewerber/ der an der Versteigerung Theil nehmen will,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als Cautwn bey der Vcrsteigerungs-
Commission entweder bar mConV.Mü>nze,,Bank-Noten, oder mittelst annehm-
barer nach dem Börsecurse der Woche berechneten öffentlichen Obliga-
tionen, pder mittelst emer auf Conventions- Münze angefertigten Prag-
maticalslcherheit gewährenden hypotekarischen Bürgschastsurkunde, oder
endlich cmch mit einem selbst eigenen gesetzlich gesicherten Cautionsinstru»,
wente sogleich bey Anfang der Versteigerung zu erlegen.

* 2
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Wenn jemand bey dieser Versteigerung für einen Dritten emen An-
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmig für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commil«
tenten auszuweisen.

Die erste Hälfte des Kaufschillings ist bey erfolgt« Genehmigung
des.Verkaufsactes vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichtigen, die
zweyte Hälfte hingegen kann gegen dem, daß ste auf der erkauften Rca«-
lität in der ersten Priorität versichert, und mit 5 Procento Conventions-
Htünze verzinset wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ra-
tenzahlungen abgenagen wrrden.

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-
stige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltung^
amt Maria Saal zu wenden.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungs- Daten uno die Beschreibung dcr Herrschaft, so wie die aus"
führlich'en Verkaufsbedingungen bey der k. k. illyrischen Staatsgüter-Ve»-
äußerungs- Commission eingesehen werden.

Von der k. k< illyrifchen Staatsgüter-Veräußerungs- Commission.
Laibach den 5c>. April 1826.

Franz Freyherr v. Bu f f a ,
k. k. Gubermal- und Präsidial-Secretar.

Z- 5^2. (I) , " iNro. 96. ^
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
über die zum Verkaufe bestimmten steyermärkischen Staatsgüter.
<^
^ m Laufe des Militarjahres 1825 sollen nach einer hohen Hofkammer-
Präsidialvcrordnung vom 19. d. M . folgende in der Provinz Steyerm^k
gelegene Staats- und Fondsgüter mittelst öffentlicher Versteigerung ver-
äußert werden.

V o n Camera lg ü t e r n .
Die Tob le r W a l d u n g e n und Jagdbarke i t .
Die M a r c h f u t t e r a m t s g ü l t .
Die Herrschaften F o h n s d o r f und B a y e r d o r f .
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Die Herrschaft Hauß und G r ö b m i n g .
Die sogenannten Soinmersta l lungen auf dem Tummelplatze in Gratz.

V o n Fondsgüte^n.
Die Herrschaft Thürn isch.
Die Herrschaft S tuden i tz .
Die Cillier M i n o r i t e n g ü l t .
Der Joseph Hof zu Leobeiu
Die Leobner D o m i n i c a n e r g ü l t .
Die Carme l i ^e rgü l t zA Voitsberg.

Indem man den Verkauf dieser Realitäten vorläufig zur allgemeinen
Kenntniß bringt, beyält man sich vor, den eigentlichen Versteigerungs-
termin und Ausrufspreis jedes einzelnen Objectes mittelst einer besondern
Kundmachung bekannt zu geben, wie dieß hinsichtlich des Joseph Hofes
ljüd der ̂ eobner Exdo m i n i c a n < l g ü l t bereits geschehen ist.

Gcatz den 2Z. April i«25.

V e rmischte V e r l a u t b a r u 11 ge n.
3. 575. <5 0 i c c. Nro. 2«,.
(2) >^on dem Bezirsfqerichtc zu Ncustadtl iriro belannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

deß Iopaiui Georg Koch setl. Sohne, dürgerl. handelsliulc in Gl l 'y, gcgcn A,>t0„ Ni°
lollo, h.md lömann in Neustatil, w^cn verm^c, Vcrgleic!) vom 5^,. May 1U24 über Ab°
schic,qszablun.; n>,'ch schuldigen ^ 5 ft. ^7 fr-. ' ^ . W . s^mmt ti prücc»c, Inlercsscn und
GtrichcKrllstcn, dn er«ulive '^e>tt,,q<lunq tes tcm Säuldner eiqontdümlichcn, mit dem
Pfandrechte belegten, und auf »25>fl. i ,sr . <z. M> gesäaHle» Sclinitt- und K l mwaa»
lenlagers, mtt Inbeqriss cin,r ^)larlt'yu:ic und cmcr desckl.igencn K'lie qen'iliiget,
Und hiczu dreo Vtrstelgerunqscv,<,fayun>,en, unt> zn'ar die erste duften , . l . M . I u n y ,
bit zweyte auf den »5. Iu:,o u îd die t»r,nc auf den 2L, n. M . Juno , jel'esmadl um y
Uhr Morqcns im Orte dieseö Waarenlagers vaus.Nro. 65) am Plahe zu NcustadN mit
bcm Beysaye bestimmt worden, daß faNb diese beweglichen M'ttcr. wider bei.' der er»
^c» noch de» »er zweyten Verftei^erungscagsohunq um de» qcr>chtlic!'cn Schäywerth
'dcr darüber angebracht werden lönntcn ) selche bey der t'lltlen Feübicthung auch unt t l
^ tm Schah>rertl)e hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Neujladll den ia . May »825.

3 .57^ . O d i t t. Nro. 454.
(2) Von dem BnirVsgcrichte des herzogthums Gottschee wird hiermit bekannt grmacht:

^^ s'0 ,iuf A n i s e n des ^o . Tidar V0!l hinterberg in die executire Versteigerung der
^ ' " ' 3^cc'n Hschinklischen .^dcleutei, von hntterderg gehörigen, auf ,5» ft. gcnchlllch ge.
'«^cen 3jU hude qewilliget, und dazu,3 vermine, der elfte auf den »b. ^uno , l e l
twcrte auf t tn 2, uni der dritte auf den '5 . Iu lo l. I . , jederzeit Nachmittag um Ä Ukl
Mtt dem N t v s ^ t angeorenet, l>aß wenn die Realität beo dem ersten °der zweyten Tt l»
wmc nicht um oder üver 5en Nchähungswerth an Mann gebracht werden tonnte, stlh,
^ly dem dntl!>n auch unter der Hchäyun^ hintan gegeben werden würde.

Die Licit^tion^edinknisse tonnen in tcr Kanzle, eingesehen Ntlde».
Nci'.rkögcrlcht ÄoUsch«« «m »3. April iü»b.



H. 57g. T d i c t . Nro. 2 , ^
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschast Pcnovitsch wird bc^nnt ssemacht, daß über

Ansuckcn des ^crrn Andreas Pacher, Realitäten - "Pächter zu Wtttich, und Miterdc sel'
ues am 2c». Fcdruar d. I . zu üokach in der Pfarr Sagor verstorbenen Bruders Caspar
Picher, das bey der am »3. Apri l d. I . und die folgenden Tage abgehaltenen Lic>talio>'
nickt veräußerte Verlaß-Modilaie, nähmlich: Vieh, Jagdgewehre/Getreid» und Grci»
felwerts. Vorräthe, Getccio. uno andere Truhen, Kellergeräthschaften, Bettstätte '̂o,n
hartem uno weichem holz, leinencSBett. und Tischzeug, Küchencinricktunq, mehrere c>-
chene Bot lungen, velschiedcne Gläser n°. am 25. Via» d. I . und die sclgcndcn Tage
nn Orte Lorack zu den gewohnlichen Stunden, jederzeit Vormit tag von 9 bis »2, und
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, neuerlich mittelst öffentlicher Feilbiethung und gegen gleich
bare Bezahlung hintan gegeben wird.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Vom Bezirksgerichte Psnovitfch am »2. M a y »825.

Z . 577. F e i l b i e t h u n g s - T d i c t . Nro. 3<>7
(2) Von dem Bezirksgerichte derFücst. Wilhelm AucrspergischenFideicemmiß-herlsckaft

Pölland wird hiermit assqemein tund gemacht: Es sey über Einschreiten des Jacob Lat>
«er von Vcrdreng, Bezirt Gottsckee, als erst intabulirlcr Gläubiger, in die 4. Fcilhicthuna.
der denen Gebrüdern Georg und Mar t i n Myerle von Bornschloß, am 3o. Octodcr »624
im Wege derErccution veräußerten >j4 Kaufrcchtshube sammt Wohn- und Wiilhschafc^-
gebauten, an die löbl. Herrschaft Pölland sud Rect. Nro. 171 zinsbar, und von Joseph
Ilamor aus der Stadt Gottfchee erstandenen obigen Hübe sammt Wohn- u»d Wirthschafts'
gedäuden/auf Gefahr und Unkosten des Trstchers geroiNiget, und hierzu die Fcildiethungö'
lagfahrt auf den 3». May l . I . früh von y bis 12 Uhr »m Orte Bornschloß mit deM
Bersaye bestimmt, daß die erwähnte >^ Kaüfrcchtöhube sammt Wohn- und Wirthschafts'
gebäuden bey diefcl Fcilbiethung auf Gefahr des vorigen Grstehers auch unter dein Schä'
hungswerche hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht PöNand am 4- May ,325.

^ Z. 676. ^ ^ ^1) " ^
Ueber Ansuchen des Guts Weinbuchel, mit Bezug auf eme lobliche Krcisamts-

Verordnung ddo. 29. Mavz l. I . Z. 25c>c), ist m der Abstiftung der renttcutcn
Unterthanen Anton «vtepctz und Gregur Medveth v>7n llntevbarnthal betreffen-
den Angelegenheit sine Tagsatzung zur ^iguidirung ihres Schuldenstandes aufden
6. k. M . I u n y früh um q Uhr in hiesiger Amtskanzley angeordnet worden. ^^
haben d<iher sämmtliche Gläubiger der obbenannten Unterthanen zu dieser Tag»
satzung sogewiß ;u erscheinen, als sie sonst allenfalls' hie widrigen Folgen ihres Aus-
bleibens sich selbst beyzumefsen haben werden.

Bezirksgericht Treffen am l » . May 182!?.'

Z. 581. ' ' 3 d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savenstem wird bekannt gemacht'

Es sev auf Einschreiten des ?7iathias Erman wider die Helena Terkouing, " ^
Vormnndermn, und Mar t in Terkounig / als Mitvormund der Barthelma Tcr-'
kounig'schen minorennen Erben, wegen schuldtgen i/;? st. 47 kr. M . M . sammt
Interessen, in die ex^cutiue Feilbiethung der zu dem Barthelmä Terköuing'^^'-'
Verlasse gehörigen/ zu Podwurst fub Consc. N,o. 6 liegenden, der HerrscbaN
Nasscufiiß sub Rcct. Nro . 174, et Urb. Nra . 217 dienstbaren, und genchMch
auf »Ig fi. M . M . geschätzten ganzen Kaufrechtöhube sammt An- und Zugehör, dann



^ r dabey bcsindlichcn beweglichen Güter, ale Hornvieh, Gctreid, W c i n , Heu ,
^ t r o h , Melcrrustung, WclNl'ssach und übriger Hauknnrichiung gcwilügcr, und
zur Vornahme b<r Feübiethung d<r erste Termin auf den 28. Apn l / dcr z/veyce
ouf dcu Zc»< May und der dritte auf den 27. I uny ,825, ledrsmahl Vormittags
vonZ bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr »m Orte Podworst Haus«
Nro . ß mtt dem Beysatze bestim,« , daß wenn dicse Realität und beweglichen
Gütcr weder bey dcr ersten noch zweyten Fellbiechung lim den Zckayungc>we'.ch
oder darüber angebracht werden konnten/ solche bn) dcr drnten auch unter dcr Schä<
hung hintan gegeben werden; bissen die inlabul>r,ten Glaubiger mit Rubriken ver»
Jändigct werden. Die L^ltatiousbedingnlsse sind in der Kanzln) dieses Bezirksge-
tlchtcs cinzusehen,. .

Bezirksgericht Savenssem am 17. März ,825.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Tagsayung obige Realität nicht vennißert

wurde/ wird zur zwevten Ncrstcigerung geschritten.

Z. 5",«. Fe i l b ie tb >ings - <Zd i ct. Nro. 4»2.
(2) sondern Bezirksgerichte der Tlaatetzerrs.! cvft Frcu0>!llhc>l wird Hicmit l.'ctai,nt g<»

Macl't: Vs se»e auf Ails°us«n d,cb >^elr» Dr^ Andreas "cczcith « » Laidach, wider SebH»
stia» KV'schuch > ircgcn auö dem gericklüac» Bergicichetto. 5. April ^824 schuldige»
2l2 ! i . M . M . c. 8.,,., in die crecutire Fcilrictku»^ d« dem lehtcrn gehörige», zu Duor
sud «Zonsc. Nro. 6 liegenden, der D. O. R. (iommenda ^aibach sud Ucb. Nre. 229 dienst»
baren, und samml An- und Zugehör auf »5^ st. 55 tr. M . M . gerichtlich geschätzten
Kanzen Kuufcecdtshube gcwiliigct rvordcn.

hiczu rverden nun dreo Feilbiethungstagsahungen, und zwar .die erste auf den ^ . ,
die zweyte auf den l,tt. Iulo und die tntte auf den »7. August l. I . , jedesmahl Vor»
Mittags von,9 bis »2 Uhr in loco der zu vculeigeinden Realltcit >nu dem Anhange <u»°
beraumt, daß. un FaNc diese Kauftechtühubc l,'»,'!.' einer der ersten zwei? Taasatzungcn nicht
Wenigstens um den Schätzungswert!) an ))la»n q^bracht werden soNte, bei) der dcitten
^icitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauftustige, so wie hie Tabularglaubiger, werden demnach hiezu zu
trscheincn m>t dem Beos-ihe eingeladen, daß die dicßfäNigcn Licitationsbedingnissc inzwi>
schen bey diesem VeziilSgenchtc zu den gewöhnlichen Amtsstuud<n eingesehen »verden
können. Freudenthal am 9. Mau iL25<

3. 584. E d i c t. Nro. 565.
(2) ANe jene, welche auf d^n Verlaß des zu Moiseöberg versto-bcnen Johann Dollin,

scheg, aus was immcl für einemRccktsgrunde 2lnsprüche zustellen vermeinen, habenden
»7- t. M . Iuny Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichtstanfley zu erscheinen, ihre ver.
Mnntlichen Forderungen anzumelden und lecktsgeltcnd darzuthun, wldrigens <>e dle Fol»
üen deo §. U>4 b. G. N. fich selbst znzuschreibe»' haben werden.

Bezirtsgericht Staatsherrschaft Michelstätten den 7. Mao 1825.

F. 5W. E d i c t. Nro. 378.
(2) Atl^ jene, welche auf den Verlaß t>cs zu Adergah verstolbenen Fran, Nastran , aul

was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche »u steNen gedenten, haben »h« vermeint,
l'chen Forderungen den »L. f / M . Iuny Pormittags um 9 Uhl in dieser Gerichtstanzley
«nzumclden und solche rccktsgeltcnd darzuthun, widrigenö sie die Folgen d«ö §. 8»^
d» G. N. sick selbst zuzuschreiben habcn̂  werden.

Beiiltsgericht Staaröherischaft Mlchllfiätten den 9. May »825.
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Z. 555. (Z) Nro. 39.^,
Vom Bezirksgerichte Tchnceberg wird bekannt gemacht,: Es sey auf Ein-

schreiten dcs Mathias Turk von Bloskapolitza, in die executive Fcibicchung der
dem Paul Kovatsch'tsch in Radlek eigenthümlichen, der Herrschaft Nadlischeg sub
Nect. Nro. Z8^ dienstbaren, im Executionswege sammt Wohn- und Wirthschafts,
gebauden auf 5o5 si. geschaßten halben Kaufrc^'shube in Nadlek, und der gleicht
maßig auf 3,si. geschätzten Fährnisse, wegen schuldigen 79 fl. 37 kr., dann Zinsen
und Unkosten gewilliget, und seyen hiezu dreyVersteigerungstagsayungcn,. auf dcn
i5 . I u n y , l/^. I u l y und 18. August, jedesmahl Vormittag für die Realicul,
und Ätachmittag für die Fährnisse, zu den gewöhnlichen LicitaKionsstunden im Orie
der Realirat zu Radlek Mit dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn die Rea<
liiat und Fahrnisse weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um die Scha-
tzungswerthe oder darüber an Mann gebracht werden könnten,, selbe bep der drit-
ten auch unter demselben verkauft werdensollen.,

Bezirksgericht Schneeberg am 7. May ,825»,

Z. 571 E d i. c, t. Nro . 386.
(3) Vom Bezirksgerichte Schnecberg wird bekannt gemacht: Es sey die auf E>w

schreiten des Hrn., Mathias Iuuanz, Nesiyer des Gutes Grundelhof, verwilligle,
wegen Protestatio'n der Grafschaft Auersperg für die Herrschaft Nadllscheg, jedock
suspendirte executiue Versteigerung d,«r mit Pfandrecht belegten, im Execution^
wegc auf ,^23 fi. geschabten halbe» Hübe. Hauszahl 9 zu Großoblak, wegen >chul'
digen 92 ft. /., kr. <-,. «. «., ,n Folge heradg^Iangier Entscheidung des hochlödl.
k. k. »nn. öfierr. küstenländischen AppellationSgerlchtes vom ,<). April i « 2 5 , Z>
6095, zu reassumiren, und scyen zu dicscm Ende drey Feild'elhungen auf dcn
l 3 . I u n y , 11. I u l v und 6. August 182a, jedesmahl Vormittag zu de» gewöhw
lichen Licitationkstunden im Orte der Realität zuGroßoblack, Mit dem Anhang«
anberaumt worden, daß, wenn diese Ĥ -!>e weder bey dex ersten noch zwcvlell
Feilbieihung um oder über den SchayungswLrth an Mann gebrachi wero^n k»<'.ntt/,
sclbe bey dcr dvilten auch unter demselben veräußert werden solle..

Bezirksgericht >Vchneederg «m 7. May 16 ä°,

Z. 56,. (3)
Das Bezirksgericht StaMhenschaft 3ack m^ckt bekannt: Gs habe übcr Ansu-^n^

des hl«. I^s. >̂ >errez< k. s. L^llo.G^lcct.mtejl zu .̂,ck, 6« pi-aez. 7. May l. I.,, .̂ . 62^'
in dle Aul>>cll>gu!>g oer AinoNis^cionöeoictc rucksicdNlch der zu Guni t^ i tcb f. l . r c i l ^ '
OefäNö auf ftwem zu Lack H. Z. l l6, l le. l ln0en, 0cr S t ^ t t ^ack z>>,S!,'.:ri» öausc tai,! '
aul tc>! da.,u qchorigen Woldaniheilen ü,!,'^!!«'!.^, Sc. Lar^nzi un^ ^VVucloI^.'nal), fub
«inen (ä^lUionl'belrag pr. 8^« ft. G. M , , lnlatulirten üaunonö^rrundcn t>c. i2^>,!>u^^
L2. August lc>><̂  gc>ri!>>gcl< dahcr alle ^>ne, wclcde auf ras benannte, v>.'r,qebi!iv in ' ^ ^ ' l "
lusl geraihcnc (Haut>0>>ü,..Instlunient en> Ncckt zu. habcn, ver>nc>»cn, ainutt aufgcf^c^
dcrt n'crc>e<>, dasselde dinncn » ^ a y r , L-W«,chcn uno 5,Taqen sogewiß l)icr>.'llö a»ha»>
Hiss zu machcn/ wilriqenö nach ^rr^',uf dieser Frist, über ferneres Ansacke» ees pell t !
Ioscpb Gerbez, dakscldc, rücksichllich ĉ sscn I>'ta0uIat!c>ni-(iertificat, fiir null uiio »l.p-
t»g erNärt, und auö lcn betrcffcn'', n l> iunol.'üä.^cn gelöschi ircrccn irno».

^czirlögcciHl ^i,c«töhel!!ch^t i»uck ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1U23.,



! w n^l.,il ^übermal-Verlautbarungen^,, ^
3> 570» ' l ' l : - : ! , ^ ' ' (2) ^ l^ »ä Nro.477.

Iurisdictions- Norm für die k. k. Militär-Marine.
Seine Majistat haben die Gcrichtsbarkcit dcr k.k. Mi l i tär-Marine durch aller«

höchste Entschließung vom 10. Sept. 1824 folgender Maßen zu bestimmen befunden:
§ > , .

Die Marine ist ein Theil des k. f. M i l i t ä r , Körpers, und hat als solcher
ihre besondere Gerichtsbarkeit, sowohl in S t ra f - ats m Nechtefällcn, in und außer
Streitsachen.

Der Marine-Iur isdict ion unterstchen alle jene Personen, welche aus dt«
Marine-Easse ihr« Gage oder Besoldung erhalten; insbesondere aber:

». alle Mar ine, Officicre, Cadctcn, Unter-Ofsiciere, Gemeine, Matrosen/ und
alle sonstigen zur Equipage eines k. k. Kricgs-Fahrzeuges gehörigen Personen,

l>. die Capläne, die zum Feldkricgs-Commissariat, zur Administration, zur In»
tendenz, zum Auditoriat, zur Kanzley und Casse gehörigen Individuen,
dann die sonstigen nach dem Regulament bep der Marine in einer Dienstlei-
stung stehenden Personen; ^ /

e^ die Wundärzte der Mar ine; < .
ä. alle jene, welche bey dem k. k. Arsenale wirklich angestellt, oder als Arbeite«

angenommen, und in die Register eingetragen sind, die letzteren aber nur
in Straffallen; jedoch mit Berücksichtigung der im §. I enthaltenen Ausnahmen;

«.aller vorgenannten Personen Ehefrauen, Kinder und Dienstleute beyderley
Geschlechtes;

l . die bey der Marine eingebracht werdenden falschen Werber, welche einen
k. k. Unterthan zur Annahme fremder Krtegsdicnste, oder auch nur einen
an die Marine-Kriegsartikel gebundenen Mann zur Ansiedelung in fremden
Landern zu bereden suchen; >

x. Vie Straffinqe des Z.i^no m»riüm> vom Militarstande; jene hingegen, die
von Eivil-Strafgerichten dahin abgegeben werden, nur dann, wenn sie ei-
nes Vergehens wegen im Disciplinar-Wege zu bestrafen sind, indem düst
wegen beaangencr Verbrechen zur Untersuchung und AburtheNung an jene
Civil-Behörde abgegeben werden müssen, die sie in d a s l ^ n o abgesendet hat ;

1i. wer immer im Arsenale in einem Verbrechen betreten wi rd ;
' . die zur Kriegs-Marine gehörigen Uebertreter der »anitats - Anstaltm ;
l . . die von der Kriegs-Marine zu Wasser oder zu Lande eingebrachten Sccrauöer.

§. 5.
Von den im vorsiehenden Paragraphe M . » bis I.u. e. benannten Per«

Ionen sind jedoch ausgenommen:
' . der Marine-Ober-Commandant, welcher mit einem commandnenden G «

mrnl nn gleichen Vechalmisse steht, und alle Personen vom Obersten und
^ c k ' M - Eapitän aufwärts > dann die D-epartemüNts-Ehiis und Referenten
(Z. Bey!. Nr. 40. d. 2«. Map L25.) C



M bey dem Marine« Ober-Commando, welche in Rechtsfallen in und außer
» Streitsachen dem Venetianischen ^liäieiu cl«l«<;ai.o milnari zugewiesen sind;
^ I). die bey der Marine dienenden wirklich begüterten Landmanner und Fideicom-

miß-Besitzer, welche nur in Straffallen, und wenn sie auf ihre Gage belangt
werden, zur Marine-Gerichtsbarkeit gehören, in sonstigen Rechtßfallen >n
und außer Streitsachen aber in jenen Ländern und Proumzen, wo iora no-
di l i^ in vorhanden sind, dem derjenigen Provinz unterstehen, wo ihre Güter
liegen, oder wo sie ihren Wohnsitz haben;

c. die begüterten Landmänninen nach der im vorher gehenden Absätze I> ent-
haltenen Erklärung;

^. die Deutschen Ordensritter, und selbst diese nue in Sterbfallen;
s. die unehelichen oder aus einer ungültigen she erzeugten Kinder, wenn sie

nicht legitimirt sind, oder die Mutter nicht selbst der Mar ine- Iur isdlct ion
unterstehet;

f. die Kinder der unter der Marine »Iunidict ion stehenden Personen, wenn sie
eine Bedienstung außer der Marine oder ein bürgerliches Gewerbe antreten,
oder nach erreichter GroßjaHrigkeit ihre eigene Haushaltung führen;

g. die Töchter, welche an nicht zur Marine gehörige Personen verehelicht sind;
^ . die in eine Prooinzial, oder Militär-Versorgung außer der Marine über»

nommenen Kinder;
i . die W lber, Kinder und Dienstl?ute derjenigen, welche nur wahrend einer

Fahrt (llainp-i^n,,) oder sonst auf eine bestimmte Zeit im Dienste der Marine
stehen, oder als einregistrirte Arbeiter zu Arsenals - Diensten gebraucht wer-
den; nicht aber auch jene der Capitulanten;

k. die Dienstleute, welche nicht ;ur plrsönllchen Bedienung, sondern einer Reali-
tät oder eines Gewerbes wegen aufgenommen sind.

Die von der Marine mit Pension, oder nur mit Neybehaltung des Charak-
ters ausgetretenen Ofsicicre und sonstige Personen, wie auch alle Witwen und
Waisen / deren Ehegatten und Vater im Dienste der Marine verstorben sind/
unterstchen »n Btl'affanen dem General-Eommando; in Rechtsfallen in und
außer Streitsachen aber dem^nälcia l l e le^ to mUltÄi-e desjenigen Landes, in wel«
chcm sie sich aufhalten. ,

§. 5.
Die Patental-Invaliden stehen

§ 6.
Wenn gegen eine zur Marine gehörige Person wegen eines dinglichen Rech-

tes, oder über ein unbewegliches Gut ein Rechtsstreit entsteht, ist d,e Klage bey
demjenigen Richter anzubringen, dessen Gerichtsbarkeit das unbewegliche Gut un-
terworfen ist.

Wenn eine umter der Marine-Iur isdict ion stehende Person durch eine Auf«
forderungsklage belangt wird , ist diese Klagsache bey i'enem Richter auszufuhren,
welchem der Aufforderer seiner persönlichen Eigenschaft nach unterstehet.



§. 8.
Widerklagen können bey jenem Richter angebracht werden / bey welchem

der mit dieser Klage Auftretende von seinem Gegentheile beklagt wurde.
, > ^ " , ^ - ^ ^ - , ^ - ^ „ , ^ § .9 .

Klagen wider mehrere Streitgenossen/die ihrer persönlichen Eigenschaft
nach verschiedenen Gerichtsbarkeiten unterstehen, gehören vor denjenigen Richter,
unter dessen Gerichtsbarkeit der Geklagte steht, welcher in der Klage der Erste ge-
nannt l f t . < - ,: -

^,'" ?. 10. , ' ° .
Ist eine Streitsache vor dem gebührenden Richter einmahl anhangig gemacht

Und die Klage zugestellt worden, so ist sie bey demselben bis an ihr Ende zu fühl
ren , wenn auch der Geklagte inzwischen seinen Gerichtsstand andern sollte.

§. i l .
Die Vollstreckung einer gerichtlichen Verordnung, welche aufein unbeweg«

liches Gut Beziehung hat , als die Vornehmung eines Augenscheines, einer Sperre,
Inventur , Schätzung, Feilbiethung, Vormerkung, Einantwortung und derglei-
chen, steht derjenigen Obrigkeit zu, in deren Bezirke nach Verschiedenheit der Ver-
fassung eines jeden Landes dieses unbewegliche Gut gelegen ist.

§. 12.
Jene Personen der Mar ine , welche sich durch ein inGefallsfachen geschöpf-

tes Erkenntniß gekrankt erachten, können den Weg des Rechtes wider denlandes,
fürstlichen Fiscus nur bey derjenigen Gerichtsbehörde ergreifen, der er in Gefalls-
sachen zugewiesen ist.

tz. , 3 .
Alle die Maiineodcrzu derselben gehörigen Pe'sonen^cuve oder f)I88lvobe-

treffenden Fiscal-Prozesse sind bey dem ^uäioio ä e i ^ a w milit. ir i zu Padua
abzuführen.

Vormünder können in Waisensachen , ohne Rücksicht auf ihre persönlichen
Eigenschaften, nur bey der Obervormundschaftsbchörde der Pupillen belangt werden.

" ^ " ^ §- »5.
Wenn zwischen Personen , die zur Marinc-Iurikdicti"» gehören, über die

Ungültigkeit oder die Trennung der Ehe Streitigkeiten entstehen, sind dieselben
bey dem .Inäieio ä e i e ^ w inilit»i-i zu Padua zu verhandeln.

§ 16.
Eine zur Marine gehörige Person, welche auswärts beurlaubt oder com«

mandirt ist, kann bcy dem^iäicio änle^nw in,Uwii desjenigen Landes, wo sie sich
«ufhalt, oder auck nur im Durchmarsche »st, wegen Schulden, Excessen und I n ,
jurien belangt werden.

tz. 17.
Außer diesen ausdrücklich ausgenommencn Fallen ist es weder einer zur M o ,

l int gehörigen Person erlaubt, sich der Gerichtsbarkeit einer anderen Behörde zu
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-unterwerfen, noch kann tine andere Behörde über «ine solche Person H r A>nf
zültig ausüben. > < > -̂

Dem Marine »Obercommands wird das Fn3 g^ä i i el Ä^zrauariMj doch
n u r i n B e z u g a u f die der M a r i ne - I u r » s d i c t i o n u n t e r s t e h e n -
den P e r s o n e n / vom Fregatren«Eapitan »der Oberstlieutenant abwärts, in del»
Maße verliehen, als es den General-kommanden durch die Verordnung vom 3 l<

' "December ^817 , <̂ . 129«)/eingeräumt »st. Hatte sich em Schiffs-Capitan oder
Oberster, oder em Departements-khef und Referent des Ober- Commcmdo, cinei
Verbrechens schuldig gemacht, so-kann ihn der Marine-Ober-Commandant zwar
mit Arrest belegen, er Hat aber jogleich durch das Obergericht dem Hofknegsrathe dift
yon die umständliche Anzeige zu machen und dai Weltire abzuwarten. ,̂  ,<,,,,<

h. 19. , '
I n folgenden Fallen sind die Acten vor Kundmachung dei Urtheils an das

allgemeine Militär-Appellations-Gericht einzusenden^
», I m Verbrechen de<Hochv«rraih«s, des Zwepkampfes, der Falschmünzung unb

Verfälschung öffentlicher s'redlts» Papiere; ,
b. wenn das Erftlintnlß durch ein unparteylsches Recht, es möge solchei er"

bethen, oder uon Amtswegen angeordnet worden seyn, geschöpft worden ist;
«. wenn die kriegsrechcllch zuerkannte Todesstrafe in jene des Festungs-Arrestes
, , oder der Schanzarbeit verwandelt, oder in überschweren Verbrechen eine son?

' stige Begnadigung eintreten soll, dann, wenn wegen Hazardspielen begnadigl
werden w i l l ;

^ . wenn nach Befund desjenigen, de« die Bestätigung des Strafurthciles ZÛ
kommt, das Kriegsrccht auf e«ne zu gelinde Strafe gesprochen hat , oder >>"
Verfahren solche wesentliche Gebrechen unterlaufen sind, daß ersteren Falls
eine Verschärfung des Urtheiles, und letzteren Falls ein neues krilgsrechtl"
ches Erkenntniß nothwendig w i rd ; oder endlich, wenn das Urtheil auf eine
gesetzwidrige, oder auf mehrere unuereinbarliche Strafen ausgefallen ist, folg/
lich aus diesem oder einem anderen Grunde der Nullttat unterliegt^

«. wenn wegen Schwere des Verbrechens auf eine längere, als die »m Gesetzt
ausgesprochene Festungs-Arrcstes-, Schanzavbeits- oder Zuchthausstrafe er-
kennet worden ; dann

t. solche Urtheile, welche den nächsten Versuch eines überschweren Verbrecken«
überhaupt zum Gegenstände haben , oder gegen einen Officier oder Ml i tav*
Beamt<n auf die lossprechung 2K i n ^ n u i l ausgefallen sind;

«. bey Uebertretungen der Samtats-Anstalten;
^ . wenn der Verurlheil te, wider welchen keine Leibes, oder Lebensstrafe vet^

hangt worden ist, binnen 3c» Tagen den Necurs ergreift; endlich
i. wenn das Obergericht selbst m besonderen Fallen d>e Einsendung der Acten

anzuordnen sindet.
?> 2O>

Den kommandanten der Marine'Mis,t>!r:Corps wird im Disciplinar-Wegk
jtNt< Strafrecht eingeräumt/welches vermöge Infanterie-Negulaments einem N°



— ,121 —

ßiments - vder Corps »Commandanten zustehet. Die Macht der detachirten Divi«
^ons-und Schiffs-Commandanten hingegen ,ist in Her für dieselben bestehenden
besonderen Insi^-uotion bestimmt.". , > , , ! , ^ ^ ^

^ Die Escadre ^ FlottiLe-, Divlsions- ober Schiffs-Csmmani'anten können
wahrend ein« Fahr t , m den dazu gcngneten Fallen, Standrecht haltin , und das
ausgefallene Urtheil vollziehen lassen, und werden diese auch von der allgemeinen
Vorschrift «inen Auditor zum Standrechte 'beyzuzlchcn, in Fallen der Unthunlich-
?eit enthoben. , ^ .,".,,. -^., ,°-,.>.<.. . ^ - — ^

7'^ I n Nechtsfallenm ÄndAußerStrntftchtnhatdas Marine-Ober? Comman»
v» bw'Macht, durch das demselben beygegebene Stabs-Audi tor iat , mit Rücksicht
'«uf die dießfalls bestehenden allgemeinen Gesetze, einzuschreiten.

5- 23. - , ,' -
' ' Die>von dem Marme-AudUor gebogenen Verlaßenschafts,Abhandlungen

ŝ nd vor der Erfolglassung von dem Marine-Stabs-Auditor zu revidlren,um ver-
f'chert zu feyN/ daß der Invaliden-Beytrag und die sonstigen Gebühren richtig aus?
Hem3sse,n, daß auf die Hereinbringung der Aeraria^l-Forderungen der gehörige B«<
d̂acht genommen worden, und keine offenbare Nullttat unterlaufen sey.

Von dem Marine-'Gerichtc geht in allen Rtchtsangelegenheiten der Recurb
und Appellations ^ Zug an das Mgcmeml MüUarfWpeüaNons-Ge^cht zu W i e n ,
-und von diesem, cm'den H.ofkrieIsrath. >),i^ ' ,,^ .^ . ' ' s >^' '

Der Marine-Btabs - und der Marine« Auditor haben bey Antretung ihret
Amtes den Eid abzulegen: daß sie die Gerechtigkeit gewissenhaft, und nach den
Gesetzen , welche der Marine insbesondere., und ,n deren Ermangelung, für die Ar«
Mle überhaupt vorgeschrieben smd, handhaben'wollen. , , . , . i '

/ ,, , , , tz. 26. ' ' / "
Sollte über diese Iurisdutions - Vorschrift ein Zweifel vorfallen, so ist solch«

durch das allgemeine, Mi l i tä r - Appellanons - Gencht der Armee dem Hofkriegsrathe
«Nzuzeigen, und darüber die Entscheidung abzuwarten» , , ,,. - , ,, .

Wien den 21 . September 1824. ., .!
' . Heimich Graf von Bellegarde, . ' ^
Etaats- und Eonfere^iz-Minister und Fcidmnrschall.

- , . , Joseph Freyherr von Gtipsicz,
' , ' , ! ! .General der Eüvallerie und Holkriegsra^hö - Vics'Präsident.

, (2) ^vonäu5l » ^i-ooeäl?!'« al ,in,^in2X3inL!>tu clelli äu« pn»ti in ^r inei^al i t^
I>ro5zc> «liesw s>ravincia1<: uNioic» cl«II« <.»85«, eioö äi ^»ello ä i 1?285li<,<)r»,
« l!e11' »Idi-n cll <Üon»,!'uiIci7'e, 51 roncie univeiznlinente notc>:

a) dk« »II 'nnnio^n äl'I'ÄIljawi-e ö pan^lnnw 1'unnu» appunignlenw ä l NO»



<:' ö) t^^ie nuolin ^^'6»ntrc>llare ö^ntÄia äoll'2^>^nntamentc> nnnuo cli «ette»

eovei'ni^n ^rcitocollo hierin 8^2Tlucllnfto,»enimlwe uecui-iil)!!! äülla ^ni>^1l<2Ä-

?.»ra U 26. aprile 18.25.
.. c;w3I^??^ V033I Z ^ L ^ I I M

Z. 57Z. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6020.
(1) I n dmi Hause Nro. 220 am neuen Marktplatze sind zwey Zimmer

im ersten (Vtocke Hofseite, nebst einer Küche und Speisekammer, von jetzt
bis Georgi k. I . , um einen Preis von sechzig Gu lden zu vergeben..

Jene, welche diese Wohnuna zu miethen gedenken, haben sich dieß-
falls bey dem hiesigen, im oberwahnten Hause befindlichen k. k. Fiscalamte
^u melden

Laibach am 7. May 1625. l > ^ ^

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 5yo. K u n d m a c h u n g . N r o . ^ l ä ^ '

(2) Zur Herstellung einiger Dippelböden im Gebäude der f. k. Polizey - Direc«
t ion, wird mir Bezug auf die dießamtllche Kundmachung vom 9. October v. I»
Z . 902^ / die dießfällige Minuendo-Versteigerung am 25. d . M . bep dlesem Kreis-
amte abgehalten werden. ^ < . ^ " ' , : ,^, °/^.!^i,^ l ^ - >,

Als Ausrufspreise sind angenommen worden für > ' ^'
die Maurer -Arbe i t . . . . . Z4 fi. 20 3^6 kr.
das Maurer-Mater ia le . , ' . . . ^ 3 - 2 3 *
die Himmermanns: Arbelt . . . . . 4 / ^ - 1 » '

' d»e Mahler« Arbeit . . . ? '-. . 2 6 - — ' ^
Welches mildem Bemerken hiermit allgemein bekannt gegeben w , rd / daß es

Jedermann frey stehe, den Kustenüberschlag und die Vorausmaß täglich einzusehen«
K. K. Kreisamt Laibach am 1/.. May 1826. ^ .

Z. 56^. K u n d m a c h u n g . Nro. nä»
(3) Am 7. k. M . I u n y wird für jene Bauherstellung, welche die Adoptinttig

des im hierortigen Redoutengebaude unterzubringenden Catassral - Mappen
Archives nothwendig macht, eine öffentliche Versteigerung bey diesem Kreisanu«
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abgehalten werde?». Vermög des adjustirtcn Kosienüberschlags wetden folgende
Professionissen- Arbeiten ausgcbothen:

Maurer-Arbett . . . . . . 36 fi. 19 kr.
Maurer-Materiale . . . . ^ . 65 - 7 -
Steinmetz-Arbeit . . ' . . . . 7Z - — -
Zimmermanns-Arbeit ig/4 - 48 «
Tischler-Arbeit 11Z - 1» -
Schlosser-Arbeit L11 - 2o -
Hafner, Arbeit . . . » . ' . H o - — -
Glaser-Acbeit 118 fl. 7 ^2 kr.
Anstreicher «Arbeit . . . . . . 5g - ĉ» -

Welches mit dem Veysatze bekannt gemacht wird, daß die Baubedingnisse
bey dem Kreisamte eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach am 6. May 1Z2H.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z- »77- (3) . Nro. 249.

Von dem k. t. Stadt» und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: e3
seyübroas Gesuch des Balthasac hoffinann, numiii« dcr M t w e Maria Luteschih, in
die Ausfertigung derAmottisationK'Ooicte. rücksichtlich der von Maric, Elisabeth König
auigehenden, zu Gunsten der Iranziöca h a i l , auf den auf Nahmen der Theleute Anton
und M n i a Luteschih umgeschriebenen, in der Stadt Laibach gelegenen haus? sub Consc.
Nr. 2 g l , vorhin 2»5, seit i5, May l^^» haftenden zwey (!2Nac l)>Hnl)Äe ddo. »7. I u n y
»769 und »6. December »769, jede pc. 2«a ft, gcroilliget worden. <ZK haben demnach aNe
iene, welche auf gedachte zwey (^ln^e b>Ä!,c.»<; aus was immer für einem NcchtHgrunde
Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dicft'm l . t. Stadt-und Landrcchce sogeiviß
anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcS heu»
tlgen NUtsteslecs dic o>?ged.»chten Urkunden nach Herlauf dicftr gesetzlichen Fiist fur ge»
lobtet, kraft- und wirkungslos wcrocn erklärt werden.

Von dem t. t. S tad t , und Landccchte in Krain. Laibach den 5. .Februar l825.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
3 585 G e t r e i d ° V e r t a u f . (2)

Am 3, . May ,L25, das ist: tcn Dienstag vor Frohnleichnam, von Vormittag 9 Uhr
ungefang^n, wird bey der 4 Stunden von Laidach entfernten, an der nach Gotlschee füh»
lenden hauptscitcnstraße gelegenen G r a f s c h a f t A u e r s p e r g ein großer Vorcath an
W e i t z e n , H i e r ö , G e r s t e , h a i d e n und H a b e r , durchaus guter und destgere«»
">gter Qual i tä t , in Partien oder auch im Ganzen, mittelst öffentlicher Versteigerung
°n dcn Meistbiclhenden vertauft, wozu Kauflustige zahlreich zu erscheinen hlennc elnge«
lnden sind-

Verwaltungsamt Grafschaft Auerspcrg dcn »3. May 1826.

3 . 535 h a f e r . V e r st e i g e r u n g. Nro. L6.
(2) Am 26. l. M . Ma« Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird in der Amtskanzley der

l- k. ^ameralhecrschaft Galicnoerg der nock vorsindlge Hafer-Vocrath, bestehend in 5og
' ^22 Mehen, entweder im Ganzen, oder partienweise an den Meistbiethenden hintan
üegeben werden. K. K> Cameralherlschaft Gallenderg am 12. Way 1Ü25.
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Z. 5 /5 . 3 d i--c t. ' Nro . 357.,

(3) Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird bekannt gemacht: Es sey aufE>nschrei°
ten des Georg Brositsch von Semon im Bezirke Prem, tn die e/ecutiue Feilbiethun)
der dem Anron Lauricsch (Thuml>z)in Bösenberg gehörigen, der Herrschaft Schnee»
berg sub Urb. Nro . ig5 und Nect. Nro. 179 dienstbaren, sammt Wohn- un»
Wirthschafisgebauden »m Executionswege auf 3oo st. geschätzten Viertlhube /
dann einer auf 1« fi. geschätzten K u h , wegen schuldigen 49 fi. /,8 kr. c. ». «>
gewilllget, und es seyen zu diesem End? drey Verstelgerungstagsatzungcn, auf den
I o . M a y , 3a. I uny und 3o. I u l y 1620 zu den gewöhnlichen Licltationsstul^
den im Orte der feilgebothenen Realität m Bösenberg mit dem Anhange anb<-
räumt worden, daß wenn tnese Realuat und die Kuh weder bey der ersten noch
zweyten Versteigerung um oder über den Schätzungswerts) an Mann gebracht
werden könnten, solche bey der dritten Feilbmhung auch unter demselben ver-
kauft werden sollen.

Bezirksgericht Tchneeberg am 27. Apri l 1826»

Z. 563» E i n b e r u f u n g (3),
der nachbenannten Nctrutilungs > Flüchtlinge.

Franz Schiffrcr, aus dein Dorfe heil. Geist ^ro. 24; Jacob Wcrndg, aus dtlü
Dorfe (Hrmcrn Nro. 2 , ; Martin hartmann, aus dem Dcife heil. Geist Nro. >4, wel"
den, da sie sich auf die erlassenen Vorf0rrcruna.cn zur Orgänzung des f. k. Fuhrwesens
Lorps nicht gcstestt habcn, hicmit aufgesoldcrt, sich binnen drey Monathen vor diesel
Blizütscbrigleic cinzufinden und über >hr Autdlcibcn zu rechtfertigen/ weil tvldligen»
gegen selbe nach den hierüdcr bestehend«, Vorschriften vorgegangen würde»,

Bczirssobligtcit Lack am 1.0., Mao »625.

, Z . Ẑ c> L i e l t a ^ ' . o n s - s d i c t . a<l Nro. /,9Z.
(3) Von dem Bezirksgerichte zu H?enosersch wird hiemit bekannt gemacht: ^

sey von dem hochlöbl. k. k. Scadt - und Landrechcs in Laibach, auf Anlangen des
k» k. Fiscalamtck, nninine dcs höchsten ^ L r i n ^ gegen Anton Wir th zu'Pn-wald,
wegen rückstandigen 7 Flclfchdayschillingsraten, jcde zu 188 fi. l 5 kr. slnnutt 6W
richtskosten und >»upercxpcnsen<« >n die erccmive Feilbnihung der gegnerischen/ bel'
Herrschaft Prawald zinsbaren >n cincm an der EommerziMraße' zu Prawald gelegt
Nen dcrmahligen Einkehrwirthshause, dann Acckern und Wiesen bestehenden 3Ua<
litaccn gcwllligct, und uon diesem mit hohem Erlasse vom n . t . M. / Zahl 2^3^^
requirirten Bezirksgerichte, zur Vornahme dieser Licitation drey Tagsapungcn, a"!
den i 3 . I u n p , 18. I u l y und 16. August d. I . , jederzeit früh um 9 Uhr un Or ' t
Prawald mit dem Anhange fzstgcfetzt worden, daß, Falls die einzeln fttizuble-
thenden Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahling ">"
den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten/ ^
be bey der dritten auch unte« demselben hintan gegeben werden.

(5s werden die Kauftussigen und intabulirten Kreditoren zu dieser kicitat'^"
. eingeladen und erinnert, daß die Schayungs'-Vcrkaufbbedingnisse lagilch ju den ge*

wohnlichen Amtsskmden hier eingesehen werden können. "^ ' /-, ,
Bezirksgericht Senosctsch dcn 5o. April 1625. '


